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Nmüicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 8 . Januar d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Bahnverwalter Wilhelm Weber in Kon¬
stanz das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 28 . Dezember v . I . . gnädigst geruht , den Bahn¬
verwalter Wilhelm Weber in Konstanz aus sein unter-
thänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Mcht-LnrNchrr Thril.
Herzogin Adelheid zu Schleswig -Holstein -f-.
H Auf dem Königsschlosse in Berlin senkt sich die

Purpurstandarte auf Halbmast. Kurz vor der Geburts¬
tagsfeier des Kaisers ist tiefe Trauer in die Kaiser¬
liche Familie eingezogen — die Mutter der Kaiserin ,
Herzogin Adelheid zu Schleswig-Holstein-Sonderburg -
Augustenburg ist heute Mittag durch Gottes Rath¬
schluß zum ewigen Leben abberufen worden. Die
Todesbotschaft kommt nicht unerwartet . Seit beinahe
vierzehn Tagen war die Herzogin an's Krankenlager ge¬
fesselt , und wenn auch die letztausgegebenen Tages¬
berichte zeitweise eine leichte Besserung im Befinden fest¬
stellen konnten , so wagte man doch nicht , einen glück¬
lichen Ausgang aus der Krise zu erhoffen . In noch
nicht vollendetem 65 . Lebensjahre ist Herzogin Adelheid
heimgegangen zur Ewigkeit ; ein gottgefälliges, in wahrer
Frömmigkeit den Werken der Barmherzigkeit geweihtes Leben
hat im unwandelbaren Glauben an Gott seinen Abschluß ge¬
funden . Der Schmerz , der das Herz unserer Kaiserin und
ihrer erlauchten Geschwister erzittern macht , die Trauer , die
den Kaiser und das ganze Kaiserhaus erfüllt , sie finden
ihren Widerhall in der deutschen Volksseele . Das hehre
Beispiel glücklichen Familienlebens , das vom deutschen
Kaiserthrone ausgeht , wird überall im Volke so innig
mitempfunden , daß auch die Tage der Trauer , die Gottes
allmächtiger Wille über das fürstliche Haus der Hohen-
zollern verhängt, aufrichtiges , aus der Tiefe des Herzens
kommendesMitgefühl wecken .Mit ganz besonders schmerzlichen
Empfindungen wirddie Todesbotschaft von Badens erlauchtem
Fürstenhause , das der Kaiserlichen Familie in guten, wie
in schweren Stunden in Treuen unwandelbar vereint ist ,
entgegenommen , und mit seinem Volke erfleht Groß¬
herzog Friedrich von der Gnade Gottes , daß Er die
Kaiserin in dieser schweren Stunde tröste und schirme.

Ei » klerikaler Borstoß in Spanien .
A Madrid , 22 . Januar .

Der vom Bischof von Barcelona erlassene Hirten¬
brief , durch welchen kürzlich die Geistlichkeit seiner Diözese
angewiesen wurde , sich in Predigt und Katechismusunter¬
richt der katalanischen Sprache zu bedienen , hat
allgemein unangenehmesAufsehen erregt und ist nunmehr
auch in den Cortes zum Gegenstände scharfer Kritik ge¬
macht worden . Die betreffende Stelle des Hirtenbriefeslautet im wesentlichen wie folgt : „ Wenn wir schon mit
einer kaum begreiflichen Geduld seit so langer Zeit das
uns so schwer schädigende Joch der kastilianischen
Sprache in Verwaltung , Unterricht und Gerichtswesen
ertragen , so sollten wir doch wenigstens fordern, in Bezug
M das , was den Himmel betrifft , in katalanischer
Sprache unterrichtet zu werden , um uns mit Gott in

unserem Kummer und unserer Pein , in unseren Wün¬
schen und Hoffnungen in Beziehung zu setzen . Wenn wir
auch etwas auf die Wohlthaten dieser vergänglichen und
hinfälligen Welt verzichten können , so dürfen wir doch in
keiner Weise die ewigen Interessen des Himmels den ge¬
ringsten Schaden nehmen oder irgend eine Beeinträchtigung
erfahren lassen . Hierin liegt eben die Bedeutung des Predigens
und Katechismusunterrichtens in katalanischer Sprache " .
Es wird auch in konservativen Kreisen nicht bestritten,
daß der Bischof von Barcelona mit dieser Aktion auf
die allmählige vollständige Verdrängung der kastilianischen
(spanischen) Sprache bei der Bevölkerung seiner Diöcese
abziele . Das führende liberale Organ „ El Jmparcial "
erklärt, daß es sich bei dem Bischof hiebei schlechterdings
nicht um eine religiöse Angelegenheit , sondern um äußerst
partikularistische Tendenzen handle. Wer das die spanischen
Provinzen verknüpfende sprachliche Band zerreißen will,rüttle an der Einheit Spaniens .

Im Deputirtenkongreß wurde der Hirtenbrief
durch Romero Robledo beuchtet, welcher geltend machte ,
daß diese Kundgebung, durch die neuerdings das kata¬
lanische Feuer angefacht werde , eine herausfordernde Be¬
leidigung des Landes und seiner Institutionen sei . Ins¬
besondere die Wendung, wo vom kastilianischen Joche ge¬
sprochen wird, trage geradezu einen aufrührerischenCharakter .Der Redner forderte zum Schluffe die Regierung auf , der
vom Bischof von Barcelona angekündigten Propaganda mit
wirksamen Mitteln entgegenzutreten . Es erhob sich keine
Stimme zur Vertheidigung des Bischofs . Auch der Minister¬
präsident, Herr Si lv elas , versuchte nicht , die Kennzeichnungdes Hirtenbriefes, wie sie durch vorgenannten Politiker
erfolgte , abzuschwächen, sondern mahnte nur davon ab,die Bedeutung des bischöflichen Schreibens durch eine
längere Erörterung des Gegenstandes zu erhöhen . Was
das Verhalten der Regierung betrifft, so werde sie , sobald
die Gesetze verletzt werden sollten , strafend eingreifen,
möge der Urheber der Gesetzesverletzung noch so hoch
stehen . So lange es sich jedoch bloß um allgemein ge¬
haltene Kundgebungen handelt, müsse die Regierung eine
gewisse Reserve beobachten. Nichts desto weniger werde
sie mit den ihr zu Gebote stehenden Mitteln daraus hin¬wirken , daß die geistlichen Behörden das gebotene
Maß bewahren . Robledo wiederholte , daß ein Akt der
Rebellion seitens des Bischofs von Barcelona vorliege, er¬
klärte sich aber im übrigen von der Ankündigung der
Regierung, jeden Angriff aus die Einheit des Vaterlandes
zu ahnden , befriedigt . Diese Auffassung wird jedoch in
der Presse nicht allgemein getheilt. Manche Blätter meinen,daß das Kabinet diese Sache etwas zu leicht genommen
habe , und daß es am Platze gewesen wäre , wenn der
Ministerpräsident sich nicht bloß in indirekter Weise dem
gegen den Bischof gerichteten Tadel angeschlossen, sondern
gegen das Auftreten des Msgr . Morgad es mit ent¬
schiedenen Worten Stellung genommen hätte.

Der Krieg zwischen England nvd Transvaal .
* Auch heute liegen nur lückenhafte Drahtmeldungenüber die Kämpfe um den Entsatz Ladhsmiths vor . Die

Hauptstellung der Buren befindet sich auf einem Gebirgs¬
rücken, der sich von den Drakenbergen zwischen dem Van
Reenen-Paß und dem Bezuidenhout- Paß ablöst und zwi¬
schen dem Laufe des Sand - und Klip -River und dem
Tugelafluß in östlicher Richtung läuft und mit seinen
letzten Ausläufern den Kessel von Ladysmith umklammert.
Dieser Rücken soll in seinem höchsten, die Hauptstellungder Buren bildenden Theile den in den Karten nicht ver-
zeichneten Namen Tabanyama führen. Der Tabanyama -
berg beherrscht sowohl Ladysmith als auch die diese Stadt
umgebenden Höhen . Wer somit den Tabanyamaberg
besitzt , ist Herr von Ladysmith . Gegenwärtig beherrschen
die Buren , da ihre Stellungen sich auf dem Tabanhama -
berg befinden , Ladysmith und die Höhen der Umgebung.
Um nun in den Besitz von Ladysmith zu gelangen,
beziehungsweise um den dort eingeschloffenen Truppen des
Generals White den Entsatz bringen zu können , müssen
die Engländer sich in den Besitz des Tabanyamaberges
setzen . Um dieses Ziel zu erreichen, hat General Buller
den Tugelafluß, der den Südrand des Tabanyamaberges
bespült , überschritten und den Versuch gemacht , dessen
steilen Abhänge zu erklimmen . Aus den Drakenbergen
führt eine Straße , welche den Ort Acton Homes berührt ,
aus der Höhe des Tabanyamaberges nach Ladysmith. Um
den Tabanyamaberg und die über denselben führende
Straße Acton Homes —Ladysmith zu vertheidigen, haben

( Mit einer Beilage .)

die Buren eine Stellung bezogen, deren rechter Flügel
sich an Acton Homes lehnt und von dort längs deS
Venterspruit , eines Nebenflusses des Tugela , über
Rhenosterfontein und Spionkop nach Brakfontein läuft .
General Buller beauftragte General Warren , den rechten
Flügel der Buren bei Acton Homes mit drei Brigaden
anzugreifen, den Feind , wenn möglich, zu umfassen und
nach Süden zu werfen . Während dieses Angriffes machte
General Lyttleton eine Demonstration gegen Brakfontein,um den linken Burenflügel zu verhindern , den eigenen
rechten Flügel zu unterstützen . Wenn es General Warren
auch gelungen ist, Terrain zu gewinnen , so scheint er doch
nicht im Stande gewesen zu sein, Acton Homes zu besetzenund dort an die Höhe des Tabanyamaberges zu gelangen.
Der Versuch wird daher wiederholt werden müssen . Ge¬
lingt er, so haben die Engländer dann noch die genannte
Höhe selbst , auf welcher sich die Hauptstellung der Buren
befindet, zu erobern.

(Telegramme.)
* London , 25 . Jan . Das Reuter'

sche Bureau meldet
aus Laurenzo Marques von gestern : Eine von Seiten
der Buren aus Prätoria kommende Depesche enthält
nähere Einzelheiten über das Gefecht bei Olivers -
hoek . Darnach ersetzten die Briten vier- bis fünfmal
täglich ihre ermüdeten Soldaten durch frische Mann¬
schaften . Die Buren verloren einen Todten und zwei
Leichtverwundete . Bei den Burentruppen herrscht die zu¬
versichtlichste Stimmung . Die britischen Truppen
erlitten schwere Verluste .

* London , 25 . Jan . Die „ Times " melden aus
Spearmans - Kamp vom 23 . Januar : Das Feuer
dauerte den ganzen Tag an . Den Engländern ge¬
lang es nicht , weiter vorzudringen . Die Buren
hatten mehr Geschütze . Sie sind , nachdem sie die von
ihnen besetzten Höhenrücken befestigt haben , welche sich
fast ununterbrochen von den Drakensbergen mehrere
Meilen ostwärts hinziehen , für einen Kampf von unab¬
sehbarer Dauer gerüstet .

* London , 25 . Jan . Das Reuter'
sche Bureau

meldet von vorgestern Abend aus Spearmans - Camp :
Heute in früher Stunde rollte das Gewehrfeuer so heftig
als je. Die Buren gaben Crest Copje aus, das die
britische Infanterie besetzte . Die Buren suchten hinter
einem Steinwall Zuflucht . In dieser Stellung hielten
sie stundenlang aus . Nachmittags aber sah man sie in
vollem Rückzuge . Sie liefen durch eine Schlucht,
während die britische Artillerie sie mit Shrapnels und
Lydditgranaten überschüttete. Die britischen Truppen
nahmen in der durch einen Steinwall gebildeten Deckung
Stellung . Die heutigen Verluste sind gering .

* London , 25. Jan . Das Kriegsamt veröffent¬
licht folgende Depesche aus Spearmans - Kamp von
heute Mitternacht : Warren ' s Truppen be¬

isetzten Dien st ag Nacht den Spionkop und
! überraschten eine kleinere Burenabtheilung, welche floh.
> Der Spionkop wurde den ganzen Tag von den Eng-
l ländern besetzt gehalten , obwohl der Feind dieselben heftig
l mit Granaten beschoß . Warren befürchtet für seine
! Truppen große Verluste , er glaubt aber, daß die
! Stellung des Feindes unhaltbar sei . Seine Truppen sind
l in ausgezeichneter Verfassung . General Woodgate
! wurde gefährlich verwundet .
! * Loudo » , 25 . Jan . Die „Times" melden vom

Modder - River vom 23 . Januar : Die Berichte
- stimmen darin überein , daß die Stellung der Buren
bei Magersfontein durch den ungünstigen Gesund¬
heitszustand im Lager und den mehr und mehr um sich
greifenden Typhus , sowie den Mangel an Lebensmitteln
unhaltbar geworden ist .

* London , 25 . Jan . „ Daily Mail " meldet aus
Laurenzo Marques vom 24 . Januar : Heute Früh

! wurde allen Paffagieren , deren Reiseziel Transvaal
! ist , mitgetheilt , daß die portugiesische Regierung ihre' Abreise nicht gestatte .

Deutsch« Flrichstag.
(Ergänzung deS telegraphischen Berichts.)

* Berlin , 24. Janu
Nach dem Etat des RrichSschatzamteS werden die Statt

Rechnungshofes und der ReichSfchulb angenommen .SS folgt die Fortsetzung der Brrathung der Anträge «und Lenzmann, betreffend Vorlegung eines Reichsberggesetz



Abg . Thiele (Soz .) führt aus ' In Mitteldeutschland seien
zwar die Löhne der Bergarbeiter gestiegen, dabei sei aber die
Arbeitszeit verlängert . Außerdem sei die Zahl der Unfälle und
Erkrankungen im Bergwerksbetriebe gerade in Mitteldeutschland
ungewöhnlich hoch. Das sogenannte patriarchalische System in
den Bergwerken der Mansfelder Bergbaugesellschaft führe zur
Korruption der Arbeiter . Zahlreiche Mihstände zeigen , daß eine
retchsgesetzliche Regelung der Bergwerksarbett durchaus noth-
wendig sei. Zu beseitigen sei vor allem das Akkordshstem im
Bergbau .

Abg. Franken (nat .-lib.) erklärt, im rheinisch -westfälischen
Revier seien die Wohnungsverhältntfse der Bergarbeiter durch¬
aus zufriedenstellend und tritt den einzelnensozialdemokratischen
Klagen über die Mißstände im Bergbau entgegen .

Abg . Hilbeck (nat .-lib .) wendet sich gegen die von Abg
Thiele vorgebrachte Kritik des Mansfelder Bergbaues und
widerspricht einer Reihe Behauptungen des Abg . Sachse.

Abg. Arendt (Reichsp .) erklärt : Die Mansfelder Knappen
seien penfionsberechtigt. Wenn es also wahr wäre, daß sie sich
früh rutniren , würden sie auch früh Pension beziehen . Das
Mansfelder Lohnsystem sei unter den dortigen Bergleuten sehr
beliebt. Allerdings kämen im Mansfelder Gebiet häufig Roh¬
heitsdelikte vor, aber weniger von eingesessenen Bergarbeitern
als von etngewanderten Ausländern . Wenn der Abg . Thiele
Behauptungen von Bestechlichkeit beweisen könne, werde sicherlich
Abhilfe geschaffen Wersen.

Abg . Thiele (Soz .) führt einige Beispiele für die Bestech¬
lichkeit und Rohheit der Mansfelder Bergleute an.

Abg. Dasbach (Centr .) nennt einige Zechen , auf denen
Verstöße gegen die reichsgesetzlichen Bestimmungen vorgekommen
seien , die Strafen gegen die schuldigen Unternehmer waren viel
zu niedrig. Im Reichstag werde ein viel besseres Berggesetz zu
Stande kommen , als bet den einzelnen Landesvertretungen .
Auch die Freizügigkeit der Bergarbeiter erfordere eine einheit¬
liche Regelung des Bergrechts für das ganze Reich .

Hierauf wird die Diskussion geschlossen .
In einem Schlußwort bekämpft Abg . Sachse (Soz .) noch¬

mals die Akkordarbeit und hält seine Behauptungen über die
vielfachen Mißstände auf dem Gebiete des Bergbaues aufrecht .

Nach persönlichen Bemerkungen wird der Antrag auf Erlaß
eines Reichsberggesetzes mit dem Zusatzantrag Letocha (Einbe¬
ziehung der Zinkhütten) gegen die Stimmen der Konservativen
angenommen.

(Telegraphischer Bericht.)
* Berlin , 25 . Januar.

Zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffend Aende-
rung und Ergänzug des Reichstrafgesetzbuches lex Heinze .

Der Berichterstatter berichtet über die Kommissionsver¬
handlungen . 8 180 der Kommissivnsbeschlüsse setzt für
Kuppelei Gefängnißstrafe und zwar einen Monat und
gleichzeitig eine Geldstrafe von 150 M . bis 6 000 M .
unter Zulassung mildernder Umstände fest .

Grotzherzogthum Waden.
Karlsruhe, 25 . Januar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag verschiedene Vorträge , sowie die Meldung des
Generalmajors z . D . Fritsch, I . Vicepräsidenten des Badi¬
schen Militärvereinsverbandes und des Oberstleutnants
von Beck , Kommandeurs des 1 . Badischen Feld -Artillerie-
Regiments Nr . 14, entgegen . Zur Mittagstafel erschien
Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin Sophie zur Lippe .
Nachmittags und Abends hörte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Vorträge des Geheimen Legations¬
raths vr . Freiherrn von Babo und des Legationsraths
vr . Sehb .

Die Absicht der Großherzoglichen Herrschaften , zum
Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers nach Berlin zu
reisen , ist durch die schwere Erkrankung Ihrer Hoheit der
Herzogin von Schleswig-Holstein- Augustenburg verhindert
worden. Ihre Königlichen Hoheiten hatten beabsichtigt ,
auf dem Weg nach Berlin auch Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog von Sachsen einen Besuch in Weimar
abzustatten und am 24 . in Berlin einzutreffen . Zu
Höchstihrem großen Bedauern können Ihre Königlichen
Hoheiten Ihre treuen Gebnrtstagswünsche nicht persönlich
darbringen und müssen nun auf diese Freude verzichten.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin haben
im Einverständnisse mit Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog gnädigst geruht , das dem früheren Besitzer
eines Manufakturwaaren - und Damenkonfektionsgeschäftes ,
Kaufmann Justus Bacharach in Wiesbaden seiner Zeit
verliehene Prädikat „ Hoflieferant Ihrer Königlichen
Hoheit" auf dessen Söhne , die Kaufleute Karl und
Sallh Bacharach in Wiesbaden für die Dauer der
Fortführung des Geschäftes ihres Vaters , deren Ansuchen
entsprechend , zu übertragen.

L . (Technische Hochschule .) Bon zuständiger Sette er.
halten wir folgende Zuschrift : Seither wurde der Kaiser -
kommers in der Regel durch einen Ausschuß der ganzen
Studentenschaft veranstaltet. Im laufenden Semester war die
Konstituirung dieses Ausschusses durch Uneinigkeiten bet den
Wahlen vereitelt und nur ein Provisorium zur einstweiligen
Wetterführung der Geschäfte eingerichtet worden. Nun bemühten
sich die Korporationen, die Leitung der allgemeinen studentischen
Angelegenheiten in die Hand zu bekommen , was der Senat mit
Rücksicht auf die große Zahl nichtinkorportrter Studenten nicht
billigen konnte. Trotzdem suchte ein sogenannter „Ausschuß
der vereinigte» Korporationen und Vereine" in der irrigen
Meinung , einer Erlaubniß nicht zu bedürfen, einen Kaiser¬
kommers zu Stande zu bringen, bei welchem u . a die katho¬
lischen Verbindungen „Normannia " und „Laetitia" ausgeschlossen
werden sollten. Hierin liegt außer dem öffentlichen Auftreteneines vom Senat nicht genehmsten Ausschusses , also einer
Jgnorirung der Dtsztplinarvorfchrtften, die eigene Anmaßung
einer Disziplinargewalt , da angeblich frühere Verstöße der bei¬
den Verbindungen, welche ihre disziplinäre Ahndung durch den
Senat längst gefunden hatten, die Ursache der beabsichtigten
Ausschließung sein sollten . Ohne dem Vorgang bis dahin
eine strafbare Absicht unterzulegen , mußte der Senat
den Kommers in dieser Form verbieten , suchte
jedoch ihn dadurch zu ermöglichen , daß er vorschlug , die Ein¬
ladungen durch den Senat und den Ausschuß der Studenten¬

schaft gemeinsam zu erlassen . Obgleich der Rcltor sich bemühte ,
den Stndirenden die Sachlage klar zu machen , so glaubten sie
doch , ans den Vorschlag des Senats nicht eingehen zu können .
Bedauerlicherweise wurde so ein allgemeiner Kaiserkommersdurch
das Verhalten einer Minderheit der Studenten vereitelt. Daß
die erwähnten Verbindungen zufällig beide katholische waren,
kam für dos nothwendige Einschreiten des Senats selbstverständ¬
lich nicht in Betracht

Z (Verein Volksbildung .) Zum ersten Mal hatten
wir gestern Gelegenheit, einem Vortragsabende des Vereins, der
sich am 17 . November v I . konstituirt hat, bisher aber noch
nicht öffentlich hervorgetreten war, beizuwohnen. (Die Be¬
strebungen des Vereins , die, analog der Thätigkeit der in mehreren
deutschen Städten bereits bestehenden Bolksbtldungsvereine, darauf
gerichtet sind, breiten Volksmaflen, insbesondere der Arbeiter¬
schaft, Belehrung (Volkshochschnlkurse ) und Unterhaltung durch
Borträge und künstlerische Vorführungen zu bieten , sind in einem
Artikel in der Nr . 12 unseres Blattes eingehend dargelegt wor¬
den .) Es war erfreulich , zu sehen, eine wie große Anzahl von
Freunden aus Bürger - und Arbetterkretsen sich der Verein in
der kurzen Zeit seines Bestehens schon zu erwerben gewußt hat .
Der kleine Saal d ^r Festhalle, der gegen 600 Personen faßt,
war nahezu vollständig besetzt . Nachdem in früheren Vorträgen
Herr Geh . Rath Prof . vr . Engler über die Grundsätze der
Chemie und Herr Geh . Hofrath Prof . vr . Bunte über Heizung
und Beleuchtung gesprochen hatte, begann gestern der dritte
Bortragschklus , dem ein ebenso zeitgemäßer wie lohnender Stoff
zu Grunde gelegt ist, nämlich die Behandlung des neuen Deut¬
schen Bürgerlichen Gesetzbuches . Den gestrigen Bortrag , den
ersten über dieses Thema, hatte Herr Präsident Geh . Rath vr .
Schenkel gütigst übernommen. Gleichsam als Einführung
in das umfangreiche Gebiet schilderte der Redner in geistvoller ,
gemeinverständlicherDarstellung die „Entstehung und Be¬
deutung des Bürgerlichen Gesetzbuches " und wußte durch

nhalt und Form seines etwa Inständigen Vortrages für jeden
inzelnen wirklich werthvolle Belehrung zu bieten und die Zu¬

hörerschaft bet gespanntester Aufmerksamkeit zu erhalten . —
Weitere Borträge über das Bürgerliche Gesetzbuch werden die
Herren Oberlandesgertchtsrath vr . Eller , Rechtsanwalt vr .
Süpfle und Rechtsanwalt vr . F . Weill halten . Bei der sichtlich
geschickten Leitung des Vereins wird sich seine Thätigkeit gewiß
auf immer weitere Kreise der Arbeiterschaft erstrecken, und nicht
verfehlen, eine segensreiche Wirkung auszuüben . — Wir wollen
nicht unerwähnt lassen, daß an die Anwesenden kleine Druck¬
bogen mit dem kurzen Gedankengang, sowie den Daten und
Zahlen des Vortrages vertheilt wurden . Es ist dies eine sehr
zweckmäßige Etnrichttgung, die jedenfalls dazu beiträgt, das
Berständntß zu erleichtern und die Hörer dazu anregen wird,
sich mit den betreffenden Wissensgebieten auch noch nachträg¬
lich zu beschäftigen , wodurch den Borträgen ein erhöhter Werth
verliehen wird.

.v. (Naturwissenschaftlicher Verein .) Morgen,Freitag , 26. J ° n ., hält Herr Hofrath vr . Lehmann im Hör¬
saal der Physik ( Technische Hochschule) einen Bortrag über
„Struktur , System uns magnetischesVerhalten flüssiger Krystalle " .

* (Todesfall .) Gestern Abend °/«9 Uhr ist die seit längerer
Zeit kränkelnde Frau Kammersänger Plank von ihrem
Leiden durch etnen sanften Tod erlöst worden. Frau Plank hat
ihren Gatten , mit dem sie fast 25 Jahre in glücklicher Ehe ver¬
bunden war , um zehn Tage überlebt . Die Verstorbene ist nur
47 Jahre alt geworden ; sie wird am Samstag Nachmittag 3 Uhrneben ihrem Gatten an der Parkmauer des neuen Friedhofes
betgesetzt werden.

fl- Lahr , 24. Jan . In der hiesigen Abtheilurg des DeutschenKolonialvereins hielt Herr Amtmann vr . Holderer über „Die
erste deutsche Durchquerung Centralastens " einen Bortrag ,der außerordentlich stark besucht war und reichen Beifall fand.— Das „Süddeutsche Streichquartett " aus Freiburg i . B -,
bestehend aus den Herren Konzertmeister Weber , Zeise-Gätt ,Direktor vr . Thomas und Cellist Th . Jackson , veranstal .ete im
Konzertsaal der Gambrtnushalle einen Kammermustkabend ,
dessen Verlauf die Hörer hoch befriedigte . — Laut Rechenschafts¬
bericht der Sparkasse Lahr für den Amtsbezirk Lahr
beträgt das Guthaben von 10 235 Einlegern auf 31 . Dezember1899 nahezu 10 Millionen Mark, rund 88 000 M mehr als im
Vorjahre . Das Vermögen des Instituts ist von 642 700 M .
auf 689 900 M . gestiegen ; die Vermehrung beziffert sich demnach
auf 47200 M . Der Gesammtumsatz belief sich im Berichts¬
jahre auf rund 8 350 000 M .

Freiburg , 25 . Jan . Das hiesige Schwurgericht der-
urtheilte gestern den Schuhmacher Willi aus Breisach , welcher
seiner Zeit im Badenweiler Kurgarten zwei Damen überfallenhatte, zu lebenslänglichem Zuchthaus .

A «S dem Wieseuthal » 24. Jan . Auch der Gemeinde
Grenzach hat das Pflüger 'sche Ehepaar 2 000 M . zugewendet .
Daselbst war dasselbe vor 50 Jahren getraut worden und ließ
sich auch am vorigen Sonntag daselbst einsegnen . Die Stif¬
tung für das Spital in Lörrach beträgt 10000 Mark . —
Die Kommissionsbtldung für die Wiesenthäler Ge¬
werbeausstellung in Lörrach ist vollzogen . Täglich laufenneue Anmeldungen ein, auch von namhaften Industriellen aus
dem Kander- und Wehrathal , die der Nachbarschaft wegen zuge-
laffen werden.

** Laudwirthschaftliche Besprechungen und Bersamw
luugen.

Sonntag , 28 . Jan . Landwtrthschaftliche Besprechungen in
Oesingen , Aulftngen und Rothenburg .

Freitag , 2 . Febr . Hauptversammlung in Zell a . H . -Generalversammlungen der Landwirthschaftlichen Konsumvereinein Vellingen und Grteßen .
Sonntag , 4 . Febr . Landwtrthschaftliche Besprechungen in

Untergrombach , Friedrtchsseld und Stebbach ;Generalversammlung des Ländlichen Kreditvereins Todtmoos in
Vordertodtmoos .

Sonntag , 11 . Febr . Ordentliche Generalversammlung des
LandwirthschaftlichenKonsum- und Absatzvereins in Leuters¬
hausen .

Tie Generalversammlung
des Badischen Kuustgewerbevereins.

Karlsruhe, 25 . Januar .
Die alljährlich in Karlsruhe tagende Generalversammlung des

Badischen Kunstgewerbevereins, welche am letzten Sonntag im
Saale der „Bier Jahreszeiten " stattfand und die außer von den
hiesigen Mitgliedern auch von zahlreichen auswärtigen Vertretern
des Vereins gut besucht war, nahm unter Abwickelung einer
umfassenden Tagesordnung etnen sehr anregenden Verlauf . Die
Verhandlungen wurden vom I . Vorsitzenden , Herrn Direktor
Götz , gekettet und fanden sämmtltche Anträge und Beschlüsse
einstimmige Annahme . Punkt 1 der Tagesordnung : Neuwahl
der satzungsgcmäß ausscheidenden Ausschußmttglteder, ergab die
Wiederwahl der Herren Architekt G . Baver , FabrikantO . Kämmerer , Professor B . Koßmann und Professor
H . Bolz . Punkt 2 der Tagesordnung , den Jahresbericht ,
erstattete der Vorsitzende und entnehmen wir demselben , daß der
Verein gegen 600 Mitglieder zählt, wovon233 Karlsruhe angehören.

Vorträge wurden gehaltenvon den Herren Reallehrer I . Emele über
i „Die Herstellung der Künstlerpostkarten" , Professor K . Korn -
^ has über „Die Beurtheilung keramischer Produkte unter Be-
i rückstchttgung der neuzeitigen Bestrebungen ", Professor B . Merküber „Technik und geschichtliche Entwickelung des Kupferstichsund der Radirung " . Der erste und der letztgenannte Vortragerfolgten in Verbindung mit den gleichzeitig von dem Großh.

Kunstgewerbemuseum veranstalteten Ausstellungen über dieseGebiete . Mit Oktober v . I beginnend bezieht der Verein als
neue Zeitschrift das „ Kunstgew erbe blatt " von E . A .Seemann in Leipzig nebst den vom Beretnsvorstande redi-
girten Vereinsmittheilungen . Das Januarheft , dessen Inhalt
speziell dem badischen Kunstgewerbe gewidmet ist, war aufgelegt;dasselbe soll zur Gewinnung neuer Mitglieder in den weitesten Kreisenverbreitet werden. Den im letzten Jahre verstorbenenBereinsinit -
gliedern widmete Redner einen warmen Nachruf; berichtete alsdann
über die Verhandlungen des im September v . I . in Stuttgart
stattgehabten Delegirtentages deutscher Kunstgewerbeveretne und
über die Thätigkeit der hierbei gewählten Kommission , sowiederen Berathungen mit dem deutschen Reichskommiffar für die
Pariser Weltausstellung . Ferner thetlt der Bericht¬
erstatter die Bescheide mit über zwei an das Großh . Ministe¬rium gerichtete Gesuche, die sich aus die Erhöhung der Dotation
des Kunstgewerbemuseums und auf die staatliche Beihilfe für
die Interessenten der Pariser Ausstellung bezogen . Auch in
diesem Jahre spendete der Verein für die Sammlung des Kunst¬
gewerbemuseums den Jahresbeitrag von 1000 M . und ver¬
mittelte zahlreiche Geschenke und Geldbeiträge seiner Mitglieder.Die Namen der Stifter werden bekannt gegeben und denselben
für diese fördernde Unterstützung der Dank ausgesprochen.
Ebenso stiftete der Verein für verschiedene Zöglinge der Kunst ,
gewerbeschule Preise . — Punkt 3 der Tagesordnung bildete der
Rechenschaftsbericht des Schatzmeisters, Herrn KommerztenrathR . Koelle . Nach demselben betrugen im abgelaufenen Veretns-
jahre die Einnahmen 6 341 M . 15 Pf ., Ausgaben 6306 M . 63 Pf .,das Vermögen auf 1 . Oktober 1899 beträgt 7662 M . 15 Pf . gegen7 627 M . 63 Pf . des Vorjahres . Die Rechnung des Vereins¬
jahres 1897/98 wurde von den Herren Hoflieferant F . Blos
und Privatier A . Neumann geprüft und in vollkommener
Ordnung befunden Nach dem Voranschläge für das Bereins -
jahr 1899/1900 sollen die Einnahmen und Ausgaben je 6300 M .
betragen. — Punkt 4 der Tagesordnung : „Bericht über die Be-
thetltgung des Badischen Kunstgewerbes bei der Weltausstellungin Paris " wird von Direktor Götz erstattet . Derselbe gibt einen
ausführlichen Ueberblick über die nach Paris kommenden zahl¬
reichen Arbeiten unseres Landes und gedenkt unier dem Aus¬
druck deS Dankes der fördernden Unterstützung, : te einer Reihe
von Ausstellern durch Aufträge Seiner Königlichen Hohcit des
Großherzogs , sowie durch eine Anzahl der größeren ba¬
dischen Städte zu theil wurde . Es sind dies Karlsruhe , Mann¬
heim, Heidelberg , Pforzheim, Frciburg und Konstanz. Es könne
schon jetzt mit Befriedigung konstatirt werden, daß das badische
Kunstgewerbe nach Kräften zum Gelingen der deutschen Ab¬
teilung beigetragen habe , indem es zahlreich und gut vertreten
sein werde . Insbesondere werden in de» Gebieten der Möbel¬
industrie , Plastik , Holzschnitzerei , Keramik , Silberschmiede-und Medailleurkunst, der Bronze - und Kunstschmiedetechnik,Glas - und Emailmalerei , Stickerei , Buchbinderei, Lederlechnik ,
kirchliche Kunst u . a . m . bedeutende Arbeiten zur Ausstellung
gelangen. Als ein besonderer Erfolg seiner Bemühungen sei zu
verzeichnen , daß ein großer Theil der auszustellenden Arbeiten
fest bestellt seien . Redner betrtchtet dann über seine Thätigkeitals Delegirter bei den Verhandlungen in Berlin und gibt ein¬
gehende Erläuterungen über die für die Aussteller bestehenden
Vorschriften. Alsdann wurden die Anträge formulirt , die an
die Großh . Regierung zum Zwecke einer Unterstützung der badi¬
schen Aussteller gerichtet werden sollen und finden einstimmige
Annahme . — Ueber Punkt 5 der Tagesordnung „Berathungüber eine abzuhaltende Ausstellung" berichtet ebenfalls der Vor¬
sitzende und theilt mit, daß der Vorstand den Antrag stelle , im
Jahre 1901 in Karlsruhe eine Deutsche Glasmalerei -
Ausstellung abzuhalten. (Wir haben über die geplante Aus¬
stellung bereits gestern Näheres berichtet . D . Red .) — Das nach¬
folgende gemeinschaftliche Abendessen , zugleich die 15 . Stiftungs¬
feier des Vereins nahm einen nach jeder Richtung schönen, durch
zahlreiche musikalische und gesangliche Borträge gewürzten Ver¬
lauf . — Das hierbei an den hohen Vereinsprotektor gerichtete
Telegramm fand alsbald durch Seine Königliche Hoheit den
Erbgroßherzog aus Koblenz nachfolgende Erwiderung :

„Herzlichen Dank für das freundliche Gedenken der Ge¬
neralversammlung.

Friedrich , Erbgroßherzog ."

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .
.V. In der Sitzung des Vereins am 12 . Januar hielt der

praktische Arzt, Herr Fr . Netz , einen Bortrag über „ Nah¬
rungsmittel und Krankhettskeime ." Es ist be¬
kannt, daß Gährung , Fäulniß und Nitration (im Boden) aus
der Wirksamkeit der Bakterien beruhen. Es handelt sich um
die Zerlegung der organischen Materie in ihre einfachsten Be-
standtheile — auf der anderen Seite um den Wiederaufbau
höherer Verbindungen aus diesen letzten Ergebnissen der Spal¬
tung . Auf diese Weise wird Unbrauchbares aus dem Wege
geräumt und Platz gemacht für neues Leben .

„Pathogen" nennen wir die Mikroorganismen , wenn eine
Reaktion von Seiten des lebenden Gewebes auf einen krank¬
machenden Reiz erfolgt. Ist das zu infizirende Individuum
erkrankungsfähig, so findet ein Prozeß „der Auslese" statt da¬
durch, daß ein Geschlecht gezüchtet wird, welches , mit durchschnitt¬
licher Konstitutionskraft begabt, gegen die Einflüsse dieser Para¬
siten unempfänglich bleibt. Tritt durch die Gewöhnung an ein
Gift eine Veränderung der physikalischen Verhältnisse derart ein,
daß dasselbe nicht mehr vollständig in die Körperzellen einzu¬
dringen vermag, so reden wir von „normaler Disposition".

Die großen Volksseucheu : Cholera , Pocken, Flecktyphus und
Pest werden durch spezifische Bakterien erzeugt. Zur Verbrei¬
tung derselben tragen noch mancherlei Ursachen bet , die haupt¬
sächlich in sozialen Mißständen wurzeln . Zur Verbreitung der
Infektionskrankheiten tragen auch „Keime" bei , welche in „der
Nahrung " enthalten find : Cholcrabacillen und Typhusbacillenim Wasser ; ebenso Gährungs - und Fäulnißzersetzungen in unserem
Körper (Darm ) .

Die Milch ist der Träger mancher Krankheitsketme , weil letztereeinen guten Nährboden in derselben finden. Auf diese Weise
können wieder Milchpräparate : Butter , Käse , aber auch
Nutrose, Eucastn zu Trägern von Krankhettskeimen werden.

Im Fleisch treten sogenannte Ptomaine auf, die schwere Er¬
krankungen der Berdauungsorgane verursachen können . Fletsch¬
genuß von an ansteckenden Krankheiten (Rose rc .) erkrankten
Thieren, sowie in Zersetzung (bez . Fäulniß ) begriffenes Fleischvon Fischen ist unter Umständen lebensgefährlich.

Auch in den Begetabilien finden sich gesundhettstörendeKeime ;
letztere haben giftige Wirkungen.

Neben diesen Ursachen zu Erkrankungen bespricht der Vor¬
tragende die Erkrankungen durch sogenannte fehlerhafte Ferment¬
bildung resp . -Wirkung. Die Fermente (aus Drüsen stammend ),
welche die eigentliche Verdauung einzuleiten resp . vorzuberettenhaben, können wegen ihrer mangelhaft verdauenden Eigenschaften
Veranlassung zu schweren Ernährungsstörungen geben . Krank¬
heit ist eine Störung des „Stoffwechselgleichgewichts " . Es finden



. chemische Veränderungen an den „Zellen" statt . Ist das
« leichgewicht der Zelle nicht gestört , so ist sie gesund . Ist letz¬
tes mcht der Fall , so können u . a . als Ursache der Störung
Ae durch den Blutstroin in die Zellen gebrachten „Keime"
>>n Diese wirken giftig , indem sie sich mit den Eiweißkörpern
aes Organismus chemisch verbinden — cs tritt FSulniß ein -
Mt dieser ein vermehrter Stoffwechselprozeß (Fieber) . Die im
« lute enthaltenen Gegengifte werden zur Abwehr herangezogen
^Blutserum und weiße Blutkörperchen) ,t

Hetzen diesen Gegengiften überwinden „Organe des Körpers"
durch Ausscheidung chemischer Stoffe, sowie noch andere Schutz¬
einrichtungen des Körpers selbst, die durch die Bakterien hervor-
aerufene Blutvergiftung genügend , d . h . so lange die „Energie
der Zellen " vorhanden ist .

Menschen, deren Ernährungsverhältnisse im allgemeinen gute >
sind, find mehr oder weniger vor Infektionskrankheiten geschützt. !' «um Schluffe spricht Vortragender noch von der „natürlichen !
Immunität" . !

Eine längere Diskussion knüpfte sich an den Bortrag , an
welcher sich die Herren Geh . Rath Engler , Professor Rupp
und vr . Levtngrr betheiligten .

Herr Hofrath Meidinger suchte dann noch die Ursachen i
beiGasausströmungen aus einem über Nacht im Schlaf - ;
»immer geheizten Amerikaner Ofen darzulegen, welche Anfang j
^er Woche schwere Erkrankung zweier älteren Damen mit Tod ,
noch drei Tagen zur Folge hatten . Redner hatte die Verhält¬
nisse an Ort und Stelle untersucht und war zu der Ansicht ge¬
kommen , daß eine falsche Stellung der Klappen an dem Ofen,
der in seinen inneren Zügen rußfret war , in Verbindung mit
einem schlecht ziehenden weiten , den drei Stockwerken gemein -
samen Kamin im dritten Stock die Ausströmung der giftigen
Gase aus dem oberen Thetle des Ofens , namentlich an den ,
uicht völlig dicht schließenden Gltmmerfenstern veranlaßt .habe . !
(Ausführlich hat sich Redner in der am 19 Januar erschienenen j
Nr . 3 der „Badischen Gewerbezeitung" hierüber ausgesprochen.) i
Es wurden dann noch andere Füll - oder Dauerbrandöfen auf be- j
zügliches Verhalten untersuchtund Gasausströmungen aus Oefen,
bei denen der Zug nicht abwärts , sondern nur aufwärts bis in
das Kamin ungehindert geht, für sehr unwahrscheinlich erklärt, —
selbstverständlich darf im Rauchrohr keine Klappe vorhanden sein,
die zugeschloffen werden könnte , wodurch schon viele Menschen
bas Leben verloren haben. (Solche fehlen auch bet den eisernen
Mösen ) — An den Bortrag schloß sich eine Diskussion mit
>en Herren Ingenieur de MillaS und Buchhändler Jahraus .

Wadischer Landtag .

31. öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer
am Donnerstag, den 25 . Januar 1900 .

(Vorläufiger Bericht.)
In der heutigen Sitzung wurde die allgemeine Be-

rathung über den Etat fortgesetzt.
An der Diskussion betheiligten sich Se . Exz . Minister

v. Brauer , Se . Exz . Minister des Innern vr . Eisen¬
lohr und die Abgg . Greifs , Mampel , Uibel ,Klein , Pfefserle , Schüler , Geck , vr . Wilckens .

Um 1 Uhr wurde die Berathung auf Freitag,26 . Januar , Vormittags halb 10 Uhr , vertagt .
Es sind noch 14 Redner vorgemerkt .

* Karlsruhe , 25 . Jan. 22 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag,dm 26 . Januar 1900 , Vormittags halb 10 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben
2. Fortsetzung der allgemeinen Diskussion über das Ftnanz -

zrsetz .
3 . Berathung des Berichts der Budgelkommisston über das

Budget des Grotzh . Staatsministeriums und des Ministeriumsdes Großh. Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten fürIM und 1901 . Berichterstatter : Abg. Hug .

Die Flottennovelle .
(Telegramme .)

* Berlin , 25 . Jan. Die Flottengesetznovelle
sordert eine zweite Schlachtflotte, gleich stark wie die
alte , außerdem sechs große und sieben kleine Kreuzer.
Zwei Geschwader bilden die aktive , die anderen zwei die
Reserveschlachtflotte . Die Mittel werden alljährlich durch
dm Etat bereit gestellt . Die Begründung sieht die
Durchführung bis 1916 vor , die jährliche Kosten¬
steigerung beträgt 11 Millionen , man erwartet die Deckung
unter Zuziehung von Anleihen ohne neue Steuern . Es
tvird die Nothwendigkeit einer gesetzlichen Festlegung des
Floitensollbestandes betont, man verzichtet auf eine gesetz¬te Normirung der Beschaffungsfrist .

* Berlin , 25 . , Jan . Der Bundesrath nahmheute das Flottengesetz an .

* Karlsbad , 25 . Jan. Gestern stellten 336 Berg¬arbeiter die Arbeit ein . Zwei Porzellanfabriken redu-
zirten bereits infolge Kohlenmangels den Betrieb .* Pilsen , 25 . Jan . Die Situation auf beiden Lit -
titzer Schächten ist unverändert.

* Nürschau, 25 . Jan . Auf den Zechen im Mies 'er
Bezirke streikten heute 4414 Arbeiter.* Mährisch Ostrau , 25 . Jan . Bei der heutigen
Frühschicht im östlichen Theile des Reviers hat sich die
Lage bedeutend gebessert .

Der Ausstand im österreichischen Kohlenrevier.
(Telegramme .)

* Prag , 25 . Jan . In allen Streikgebieten ist
Lage nahezu unverändert . Im Schlauer Bezirkeurde den Arbeitern des Marekschachtes die geforderte"Hnerhöhung gewährt. Die Arbeit wurde wieder auf-»enornmen . Ueberall herrscht völlige Ruhe .

>,«

* drag , 25 . Jan . Infolge des Kohlenmangels ist* elektrische Betrieb der Straßenbahnen ein -
rankt worden . Auch wurden mehrfach Schulen

Fabrikbetriebe aus dem gleichen Grund geschlossen .
N V? den Streikgebieten ist im allgemeinen keine

bränderung eingetreten . Die Aufforderungen zur
wderausnahme der Arbeit unter Androhung der Ent-

»jstchö blieben wirkungslos. Die Behörden sicherten den
- Egen vollsten Schutz zu . Das Militär ist im

vweitböhmischen Streikgebiete verstärkt worden. DieM wurde nirgends gestört .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Breslau , 24. Jan . Die „schlesische Zeitung " meldet : Aufdas am Sonntag von der in Gleiwitz abgehaltenen Hauptver¬sammlung des Vereins deutscher Etsenhüttenleute anSeine Majestät den Kaiser gerichtete Telegramm ist folgendesAntworttelegramm eingelaufen:
„Seine Majestät der Kaiser und König haben Aller-

hvchststch über den treuen Huldigungsgruß der Hauptversamm¬lung des Vereins deutscher Eisenhüttenleute und den Ausdruckihres Dankes für Allerhüchstihre Bestrebungen für die Schaffungeine starken deutschen Flotte sehr gefreut. Seine Majestätlassen Sie ersuchen, der Hauptversammlung AllerhöchstihrenGrußzu entbieten. Auf Allerhöchsten Befehl : Lucanus , Geh.Kabinersrath ."
* Coburg , 25 . Jan . Der Landtag erzielte die

Annahme des Gesetzes über Besoldung der Lehrer und
Lehrerinnen, Witwen- und Waisenpensionen unter Zu¬
stimmung der Regierung, Der sozialdemokratische
Landesausschuß hat die nächste Landesversammlung
aus preußisches Gebiet, nach Erfurt, einberufen, da die
weimarischen Behörden die Abhaltung sozialdemokratischerParteitage nicht gestatten .

* Paris , 24 . Jan . Deputtrtenkammer . Delcassebringt den Gesetzentwurf ein betreffend das Fortbestehen der
Befugnisse der gemischten Gerichtshöfe in Egyptenauf weitere fünf Jahre vom 1 . Februar 1900 ab .Der Deputirte Motte spricht sich über den StaatsanwaltBulot sehr tadelnd aus , weil dieser ohne Beweise zu erbringen,in dem Assumptionistenprozesse etwa 30 Deputirtenamhaft gemacht , die von den Assumpttonisten unterstützt seinsollten .

Der Jnsttzminister erwidert , Bulot habe nur Zeitungs¬artikel vorgelegt, und fügt hinzu , die Karte des DeputierenBernard sei bei den Assumpttonisten in Bordeaux aufgefundenworden.
Bernard protestirt heftig gegen diese Behauptung undnennt den Minister und Bulot Lügner. Bernard wird zur Ord¬

nung gerufen.
Während der Rede des Justizministers werden auf der Rech¬ten und bei den Nationalisten stürmische Protestrufe laut .Last es wird zur Ordnung gerufen. Mehrere Deputirteprotestiren gegen das Vorgehen Bulot 's .
Darauf ergreift Bernard abermals das Wort und ergeht

sich in heftigen Beschimpfungen des Justizministers . Es wirdmit großer Majorität beschlossen , Bernard zeitweilig von den
Sitzungen auszuschließen . Bernard weigert sich den Saal zuverlassen .

Deschanel unterbricht die Sitzung.
Hierauf betritt eine Abthsilung Soldaten den Saal und ge-leitet Bernard , welcher dagegen protestirt , hinaus . EinigeNationalisten rufen Bernard , während er die Wandelgänge Pas-

sirte, Beifall zu .
Zum Schluß der Erörterung stellt Motte den Antrag , seineAussage in eine Interpellation umzuwandeln. Der Minister¬präsident Waldeck - Rousseau erklärt sich dagegen und dieKammer beschließt mit 319 gegen 214 Stimmen , die Diskussionauf einen Monat zu vertagen .
* Paris , 25 . Jan . Die Verhandlung gegen die

Assumpttonisten endete mit der Verurtheilung der
zwölf Angeklagten zu Geldstrafen, doch ordnet das Urtheil
außerdem die Auflösung des Ordens an.

* Paris , 24 . Jan . Dem „Matin " zufolge wird Del -
cassä demnächst in der Kammer über den Zwischenfall mitdem französischen Schiff „ Cordova " interpelltrt werden, das
zu Beginn des Krieges von den Engländern in der Dela -
goa-Bai angehalten worden war . Das Blatt fügt hinzu,die Regierung besitze nunmehr alle Aufklärungen in dieser An¬
gelegenheit , die keinerlei Anlaß zn irgendwelchendiplomatischen Beschwerden gegeben habe. Der
Fall der „Cordova" sei von dem des deutschen Dampfers
„Bundesrath " grundverschieden gewesen.

* Paris , 25. Jan . Der „Sttzcle" kündigt an, daß der Mi¬
nister der Auswärtigen ein umfangreiches Gelbbuch überdie chinesischen Angelegenheiten demnächst veröffent¬lichen werde .

* Rom » 25. Jan . Als Abschluß der seit 1891 eingeleitetenVerhandlungen Unterzeichneten der Minister des Auswärtigenund der französische Botschafter das Protokoll , wodurch die
Abgrenzung der italienischen und französi¬schen Besitzungen an der Küste des Rothen Meeres be¬
stimmt wird.

* London , 25 . Jan . In einem besonderen Artikel
führt die „ Times " aus : „ Die Rede des Staats¬
sekretärs v . Bülow im Reichstage dürfte als ein
bedeutender Schritt auf dem Wege der fortschreitenden
Entwickelung des internationalen Rechts sich erweisen ,
vielleicht als der bedeutendste einer ganzen Reihe von
Jahren . Was auch bei dem Ideenaustausch über das
Recht der Durchsuchung neutraler Schiffe und über die
Kriegskontrebande herauskommen mag , wir zweifeln nicht ,

! daß die einleitenden Schritte zu einer umfassenden
^ Erörterung der Frage der Kriegskontrebande
? offen und bereitwillig von England angenommen werden
I würde.

* Madrid » 24 . Jan . Nach dem Beschlüsse des Ministerraths
j wird Silvela heute Ihrer Majestät der KöniginRegenttn
j einen Erlaß unterbreiten, durch welchen die Strafen , welche die
! Anarchisten in Barcelona jetzt verbüßen, in Verbannung
i umgewandelt und alle fürPreßvergehen verhängte Strafen
! erlassen werden .
i * Lissabon , 25 . Jan . Die Regierung beschloß die Er -
, Höhung der Stempelsteuer . Auch sollen künftig alle
! Zahlungen des Schatzamtes und alle Handelsgeschäfte zwischen! Privatpersonen stempelpflichtig sein.
i * Washington , 25 . Jan . Der Senat berieth
! vorgestern den Antrag Jones , die Abstimmung über
I die Ratifikation des Samoa - Vertrages nochmals zur

Berathung zu stellen. Pettigrew sprach sich für eine
nochmalige Berathung aus , weil Mataafa mit dem Ver¬
trage unzufrieden sein solle. Das Mitglied des Ausschussesfür auswärtige Angelegenheiten , Davis , führte aus, er
habe keine Kenntniß hiervon , die amerikanische Regierungauf Tutuila werde an der aufrührerischen Lage nichtsändern . Bei der darauf vorgeuommenen Abstimmung
sprachen sich 11 Senatoren für , 22 gegen die Wieder-
bsrathung aus ; das Haus ist somit beschlußunfähig .* Netv -Uork , 25 . Jan . Bryan hielt in Stamford (Con¬necticut) eine Rede . Er führte aus , daß wenn in Amerika die
Goldwährung eingeführt würde , das Land durch jedenWechsel in Europa beeinflußt werde .

* Shanghai , 25 . Jan . Die „ Nord China Daily
News " melden : Durch ein in der letzten Nacht vom
Kaiser Kwangsu unterzeichnetes Edikt wird der 9 Jahre
alte Sohn des Prinzen Tuano , Namens Tutsing , zumneuen Kaiser ernannt . Er besteigt am 31 . Januar
den Thron . _

Verschiedene ».
1 Berlin , 25 . Jan . (Telegr .) Der Professor an der

Münchener Universität , Max v . Pettenkofer , ist zumstimmberechtigten Ritter des Ordens , Donr Is Llörtts " für
Wissenschaften und Künste ernannt worden .

1 Köln , 25 . Jan . (Telegr .) Der Ntederrhetn ist in
bedenklichem Steigen begriffen .

ß Straffburg . 25 . Jan . Der „ Luxhof ", eines derältesten hiesigen Patrizierhäuser und bekanntes bayrisches Bier¬lokal, ist gestern Morgen 4 Uhr fast vollständig abgebrannt .
-f Rom , 25 . Jan . (Telegr .) In ganz Italien grasstrtInfluenza . In Livorno und Florenz sind die Elementar¬

schulen geschloffen.
-j- Buenos Ayres , 25 . Jan . (Telegr .) Nach Meldungenaus Rosario ist daselbst die Pest aufgetreten. Ein strengerSanitätskordon ist gezogen worden .

HroßherzogKches Kofthealer.
SPielplau .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Freitag , 26. Jan 13. Vorstellung außer Abonnement. (GroßePreise .) Erstes Gastspiel von Frau Agnes Sorma . Neu etn-

i studirt : „ Der Hüttenbesitzer " , Schauspiel in 4 Akten von
Georges Ohnet . Claire : Agnes Sorma als Gast. Anfang 7
Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Der Verkauf dcr Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findetstatt : an die Abonnenten des Großh. Hostheaters am Montag ,den 22 Januar , und zwar sür Abth. von 10 bis 11 Uhr,für Abth . L von 11 bis 12 Uhr Vormittags und für Abth. 0 von12 bis halb 1 Uhr Nachmittags; der allgemeine Vorverkauf von
Dienstag, den 23 . Januar an .

JamMennaHrichle».
A«r«M« au» dem Karlsruher Ktaudr,bsch-MeM«r .

Geburten . 18 . Jan . Oskar , B . : Josef Jäger , Brief¬träger . — 19 . Jan . Friedrich Johann , B : Friedrich Schreyer,Kutscher . — 20 . Jan . Martha , V . : Johann Bischofs, Former .— Bertha , V . : Wendelin Hilberer, Taglöhner . — 22. Jan .Sofie , B . : David Hsuß , Bahnarbetter . — Kurt Karl Ernst, B . :
Ernst Goedecker, Ingenieur . — Heinrich Arthur , V . : JakobLudwig Baumgartcn , Bautechniker . — 23 . Jan . Hilda AnnaMaria , V . : Karl Mösstnger, Wirth . — Elisabeth Anna, B . :Franz Holzschuh , Steuerkontrolleur . — Günther Eberhard, V- :Theodor Montnger , Brauereidirektor. — 24 . Jan . Elsa Helene ,V . : Karl Krenkel , Kaufmann.

Eheaufgebote . 23 . Jan . WilhelmBauer von hier , Photo¬
graph hier, mit Julie Stähle von Leuzendorf . — Julius Waiz-
mann von hier , Steindrucker hier , mit Luise Fütterer von
Rothenfels .

Eheschließungen . 25 . Jan . Karl Ehrmann von Teutsch -
neureuth , Kaufmann hier, mit Emilie Roth von Liedolsheim . —
Theodor Busam von hier , Tapezier hier , mit Luise Streib von
Durlach . — Theodor Strack von Breithurst, Schneider hier, mit
Rosalie Mitzel von Lichtenthal .

Todesfälle . 22 . Jan . Lcopoldine , Witwe von Reserve¬
heizer Jakob Kurt, 62 I . — Emil, 1 I . 10 M . 4 T ., B . : JosefBundschuh, Taglöhner . — 23 . Jan . Klaus, 3 M . 15 T . : B . :
Moritz Traube , Kaufmann. — 24 . Jan . Karl, 11 M . 13 T .,V . : Theodor Ziegler , Lehrer. — Karl, 4 I , V . : Karl Köpper,Restaurateur .
Wetlmberlckt ile» Ekillralbitniu» für Meteorologie » . Lgilr . p. 25. Jan . 1900.

Die Depression, welche gestern im Norden der britischen Inseln
erschienen war , ist bis zur mittelnorwegischen Küste weiter ge¬
zogen , doch verursacht sie noch im Zusammenwirken mit einemüber Dänemark gelegenen Theilmintmum bis zum Fuß der
Alpen herab unruhiges und regnerisches Wetter. Da das Orts -
baromerer steigt und da eine weitere Depression vorerst nicht zu
folgen scheint, so ist etwas kühleres Wetter bei wechselnder Be¬
wölkung zu erwarten .

MttcrunLsbrovachtungru der Mrlrorsl . Station Karlsruhe .
Barom.

mm
Therm .
in 0.

«bsol.
Keucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

747 .9 7 .8 7 .0
Proz.
89 SW bedeckt ' )753.0 7 .0 4.5 61 W „754 .5 7 .3 3 .9 51 NW heiter

Januar
24 . Nachts 9 ' » U
25 . Mrgs . 7 ' « ll

! ' ) Regen .
j Höchste Temperatur am 24 . Jan . 7 .8 : niedrigste in der
i darauffolgenden Nacht 7 .0
i Niederschlagsmenge des 24 . Jan . : 3 .5 win .
! Wasserstau - des Rheins . Maxau » 25 . Jan . : 5 .13 w
i gestiegen 8 ein .
!

Telegraphische Kursberichte
! vom 25. Januar 1900
i Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditakiten 234 .30, Diskonto-
: Kon mandit 194.10, Staatsbahn 136 .40, Lombarden 28 .30, Prtncr
! Henrv 113 .90, Gelsenkirchen — , Harpener208 . 10 , Laurabütte' 260 .—, Türkenloose — , 6"/„ Mexikaner - .— , Jura -Simvlo -
: 87 .50, Italiener 94.10, 3°/ , Portugiesen 23 .75 Tendenz : fest.
< Berit « . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto 194 .—, Deutsche Bari!
i 208.60, Dortmunder 138 —, Bochumer 267 .50, Htbernia 226 .70.
! Tendenz : — .

PariS . (Schlußkurse .) 3"/, Rente 100 .10, 3"/, Portugiese, :
^ 23 .30 , Spanier 68 .70, Türken 23 .15 . Orromanbank 566 —,RwTinto 1159, Banque de Paris 1098, Italiener 93 .32, Debcers628 .— , Robinson 195 .— . Tendenz : fest
1 Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz in Karlsruhe .



IvässaursiKs .
6ott der ^UmäcktiKs Kat unsere iuviKstZeliekte

Butter, LvkvieZeiillutter und Krossmutter

k'rvikrau
krrwM» s«» koMSii,

geborene ssreiin von Lnrberg,
uaok längerem Dkideo, versekeu mit dev keiliZeu Lterk-
sakrameuteu , keute IdorZeu ^2 10 Dkr in ein kesseres
deuseits akberukeu .

bllinvbvn , den 24 . dauuar 1900 .
tobann Leopold frvikerr von kodman,

XoniZI . Dreuss. Na ĵor a. D.
tobann Lduard frviberr von vodman,

LöniZI . Dreuss. Okerstleutuaut a . O.
tokann »ilax frvikerr von vodmsn,

krossk . Lad. Lawmerkerr u . Forstmeister ,
loksnn Mlkvim Î rvibvrr von kodmao,

LöniZI. Dreuss . Okerstleutuaut beim Ltake
des lukauterie-Reßimeuts von Krolmsu

(1 . Dostzusokes ) Iso . 18.
8ofio ssreilrau von vodmsn , Kok . von Dadweu.
Hildegard ssreikrsu von vodmsn ,

Zek . I'reüu von Ov-^Vaokeudorl,
und avkt LnlcvIIiindor.

LvisvtrrmA und IrauerKottesckienst kiuckon ill
In » Svslsgarr statt . U -177

kW

l0ä6S - ^ Q26i86 .
In tietem Lokmerre Koken vir die Naekriokt, dass

un86r vielZeliekter katte, Vater , 8okn, Druder , Isekke,
LekvieZersoku und LekvgKer

Sorr Lsinriod Lwalä
krossk . Amtmann in l.akr,

kente NorZeu von sekverem , in okri8tlieker Keduld K6-
traKklleill beiden uaek Kottes katk durok einen kried-
lioken lod erlöst vurde.

IVir kitten uni stille ^keiluakme.
I.llkr , Ueberlingen und kllkl , den 25 . dauuar 1900.

Samens der trauernden Linterkllekenen :
krau ßilaili kvald, Kok. Heukauer, llakr .
W. kivold, Dekan , Dekerlingen.
V/. kvald, ^xotkeker, MKI.

Ausschreiben !
Bet dem adeligen Albert Karo -

liven -Stift dahier ist eine Erzichungs -
rente für Jünglinge von jährlich
514 M . 89 Pf . zu vergeben.

Der Genuß beginnt mit dem vollen¬
deten 14 . Lebensjahre und endet nach
bestandenem Staatsexamen oder An¬
stellung als Offizier, mit der Voraus¬
setzung des Studiums die zu diesem
Zw cke führen.

Bewerbungen um dieselben find unter
Nachweisung

1 . der Verwandtschaft mit den Stif¬
tern , sowie

2 . unter Vorlage von Geburtsschein,
3 . Sittenzcugnitz und letztes Ghm-

nafialzeugnitz,
4 . einem glaubwürdigen, amtlich be¬

legten Nachweis der Bermögensver-
hältnisse bis z«m 1 . Mürz d. I .
schriftlich portofrei bet dem Unterzeich¬
neten cinzureichen .

Freiburg i . B ., 16 . Januar I960.
Präsidium der Executorie

des Alberlus -Karolinen Stifts .
X960 .2j Freiherr v . Rinck .

Gesucht
Wird für diesseitige Stelle ein Tekopist .
Jährliches Gehalt : LVO M .

Aktuariatsincipienten werden in erster l
Linie berücksichtigt . Bewerber mit guter
Handschrift haben ihre Gesuche biuueu
acht Tage« anher einzusenden.

Emmendingen, den 24. Januar 1900 .
Großh . Notariat :

Münzer . A174

Leistungsfähige

Parketsovrik
sucht einen Verkaufsvertreter
für Karlsruhe . — In der Baubranche
Etngeführte bevorzugt. Offerten unter
V . 158 an die Expedition des Blattes
erbeten. U .156

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

U/68.2 Nr . 779 . Ueberlingen .
Schmied A. Egger , Taglöhner
S . Körner , Taglvhner A . Busch
und Restaurateur K. Specht , alle in
Meersburg , Klüger, Prozeßbevollmäch-
tigter : Rechtsagent Kuttruff in Konstanz
klagen gegen den Kalkfabrtkanten I .
Kleiner früher in Meersbura , jetzt
unbekannten Aufenthalts , Beklagten

unter der Behauptung , baß Beklagter
schulde:

an A Egger aus Werk - und
Dienstverding v . I 1899 : 71 .25

an E . Körner aus Dienstvcrding
V. I . 1899 : 24 .54

an A . Busch aus Dtcnstverding
v . I . 1899 : 27 .54 ^

an K . Specht Schadensersatz für
Beschädigung einesWagens 20.05 ^

Mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung obiger Beträge an die
Kläger nebst je 5 Zinsen vom Klag-
zustellungstage an und zur Tragung
der Kosten des Rechtsstreits einschließlich
jener des unterm 12 . August 1899 vom
Gemcindegcricht Meersburg erlassenen
Arrestes und Arrestvollzims.

Die Kläger laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Ueberlingen auf

Mittwoch , den 14 . März I960,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung , wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Ueberlingen, den 13 . Januar 1900.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wiegele .
Ladung .

M67.2 . Nr . 2149. Mannheim .
Der Rechtsanwalt Georg Dörzbacher
zu Mannheim klagt gegen den PH .
Herrmann und besten sammtverbind-
liche Ehefrau Magdalena, geb . Mentel
früher zu Schwetzingen , jetzt an un¬
bekannten Orten , auf Grund unter der
Behauptung, daß die Beklagten ihm
aus anwaltschaftlicher Vertretung in
mehreren Rechtsangelegenheiten noch
restlich 61 M . 97 Pf . nebst 5 "/, Zins
vom Klagzustellungstage an schulden ,
und die Zuständigkeit des Gr . Amts¬
gerichts Mannheim vereinbart worden
sei, mit dem Anträge auf kostenfälltge
Verurtheilung der Beklagten zur Zah¬
lung dieses Bettaas nebst Zinsen durch
vorläufig vollstreckbares Urtheil .

Der Kläger ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor bas Großh . Amtsgericht zu
Mannheim auf :
Donnerstag , den 15 . März 1900,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 16 . Januar 1900.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Mohr .

Laknwg.
N'102 .2 . Nr . 686 . Mannheim .

Die Firma H . Schöttler , Eisenhand¬
lung in Frankenthal , vertreten durch
Rechtsanwalt Georg Dörzbacher in
Mannheim, klagt gegen W . Rentzing ,
früher in Mannheim, jetzt an un¬
bekannten Orten , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung einer Conventionalstrafe von
2 000 M . unter vorläufiger Bollstteck-

! barkeitserklärung des Urtheils gegen
Sicherheitsleistung wegen Verletzung

! von Ziffer 4 des zwischen den Streit -
theilen am 1 . Mai 1897 geschloffenen
Dienstvcrtrags und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Samstag , den 31 . März 1900 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 19 . Januar 1900.
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

E h m a n n.
Aufgebot .

Y-165.1 . Nr . 1694. Breiten .
Auf Antrag des Landwirths Wilhelm
Theodor Eberbach in Breiten wer-
den die verschollenen : 1 . Johann
Michael Christian Hcsselbacher ,
geboren am 31 Oktober 1816 , 2 .
Alexander August Wilhelm Hessel¬
bacher , geboren am 13. März 1821 ,
beide zuletzt in Breiten wohnhaft, auf¬
gefordert, sich spätestens in dem auf
Samstag den 20. Oktober 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin bei dem
Unterzeichneten Gericht zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wirb.

Alle Diejenigen , welche Auskunft
über Leben oder Tod der Verschollenen
zu ertheilen vermögen, werden aufge¬
fordert, spätestens im Aufgebotstcrmin
anher Anzeige zu machen .

Breiten , den 23 . Januar 1900.
Großh . Amtsgericht.

» ovkvrir .
N 159 . Nr . 2381 . Lörrach . Ueber

das Vermögen des Baumeisters David
Schray in Lörrach wurde, da der¬
selbe unterm 22 . d . Mts . den Antrag
auf Eröffnung des Konkursverfahrens
über sein Vermögen selbst gestellt hat
und durch die vorgelegte Ucberficht über
seine Bermögensverhältntsse zur Genüge
dargethan erscheint , daß der Antrag¬
steller zahlungsunfähig ist, heute am
24. Januar 1900, Nachmittags 5*/. Uhr,das Konkursverfahren eröffnet.

Der Gr . Notar Herr Jakob in
Lörrach wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
22 . Februar 1900 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in ß 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände auf

Freitag den 16 . Februar 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

zur Prüfung der angemeldeten Forde-
rungen auf

Dienstag den 6 . März 1900 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Lörrach
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmaste gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemcinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruchnehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 22 . Februar
1900 Anzeige zu machen .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
N -157 . Nr . 2950. Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schäftefabrikanten Hermann
Koch hier wurde heute nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins und nach
Vollzug der Schlußvertheilung auf¬
gehoben .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1900.
Katzenbergcr ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Y .150 . Nr . 8657. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wirths Emil BöS in
Ladenburg ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlutzverzetchmß Schlußtermin auf :
Mittwoch den 14 . Februar 1900 ,

Vormittags 10 Uhr ,vor Gr . Amtsgericht hterselbst , Abth. 9,Zimmer 28, bestimmt.
Mannheim, den 23. Januar 1900.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht» :
Mohr .

D.160. Nr . 935. AdelSheim .
Ueber das Vermögen des Schuhmachers
Alois Ernst in Schlierstadt wurde,da der Genannte selbst den Antrag ge¬
stellt und seine Zahlungsunfähigkeit
dargelegt hat, heute am 24. Januar
1900, Nachmittags 5 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

> Der Kaufmann Hermann Wenzel
dahier ist zum Konkursverwalter ernannt .

! Konkursforderungen find bis zum
22 . Februar 1900 bei dem Gerichte

^ anzumelden.
! Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubtgeraus -
schustes und etntretcnden Falls über die
in § 132 und 134 der Konkursordnung

Konkurs .
Y .158 . Nr . 2404. Freibu rV —

Den Konkurs über das Ve».
mögen des Möbelhändlers Emil
Halsmann in Freiburg betrAnderweite Gläubtgerversammluna

zur Beschlußfassung über Aufstellungeines anderen Konkursverwalters wurdeanberaumt auf
Mittwoch den 7 . Februar 1900

Vormittags 11 Uhr ,
'

'
.7.

bezeichneten Gegenstände auf . .Donnerstag den 22. Februar 1900, por dem Amtsgericht hier, Zimmer Nr . 7Vormittags /,10 Uhr , Freiburg , den 20 . Januar 1900.zur Prüfung der angemeldetcn Forde -
^Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts-

ruM auf ^ I zz . : Rechtsprakt . Frttschi .Mittwoch den 14 . März 1900,
Vormittags ' /,10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte hier

Termin anberaumt .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen ^oder zu leisten , auch die Verpflichtung j sch
aukerleot. Non bem Ni>fikp ^ .fundesherrschaftHohengeroldk

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Belamltmachuag .

N-172 .1 . Nr . 808. Lahr .
Die Einrichtung und Führungdes Verzeichnisses der Stamuu

erbberechtigten betr .
Das Anmeldeverzeichniß der Stamm¬

erbberechtigten des Stammgutes -

auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 22 . Februar1900 Anzeige zu machen .

Adelsheim, den 24. Januar 1900.
Klotz ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
A .161 . Nr . 1130. Wtesloch . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Mehlhändlers Christof
Schweickart von Altwiesloch ist infolge
eines von dem Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem Zwangs¬
vergleiche Vergleichstermin auf

Freitag den 16 . Februar 1900,
Nachmittags 3 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

bestimmt . Der Vergleichsvorschlagund
die Erklärung des Konkursverwalters
find zur Einsicht der Betheiliaten auf
der Gsrichtsschreiberei des Konkurs¬
gerichtes niedergelegt.

Wiesloch , den 24 . Januar 1900 .
Schwetnshaut ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
U .153 . Nr . 602 . Wetnheim . Das

Konkursverfahren über das Vermögendes Bäckers und Müllers Johann Peter
Scheid von Großsachsen wurde durch
Beschluß Gr . Amtsgerichts Wetnheim
vom Heutigen nach rechtskräftig be¬
stätigtem Zwangsvergleich aufgehoben.

Weinheim, den 12 . Januar 1900 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V . : Frey .
A .162 . Nr . 1337 . Waldkirch .

In dem Konkursverfahren des Tag -
lvhners Konrad Huber von Unter-
stmonswald ist anderweiter Vergletchs-
termtn anberaumt auf :
Donnerstag den 1 . Februar 1900,

Nachmittags 3 Uhr ,vor dem Gr . Amtsgericht dahier
Waldkirch , den 24 . Januar 1900 .

Gerichtsschreiber des Gr Amtsgerichts :
Willi .

A .163 . Nr . 984 . A ch e r n . Es
wird hiermit bekannt gemacht, daß der
Gemeinschuldner Müller Adolf Huber
von Oberachern nach Abhaltung des
allgemeinen Prüfungstermins zwecks
Einstellung des Konkursverfahrens die
Zustimmung aller Konkursgläubiger,
welche Forderungen angemeldet haben,
beigebracht hat . Die Konkursgläubiger
können binnen einer mit dieser Be¬
kanntmachung beginnenden Frist von
einer Woche Widerspruch gegen den
Einstellungsantrag erheben .

Sichern, den 22. Januar 1900 .
Großh . Amtsgericht:

Schredelseker .
Zwallgsvollslrrckmlg .

L 876 . Nr . 58 . Konstanz .

jimeilMts -Nerßeizttlinz.
Infolge richterlicher Verfügung werden

den Gastwirth Emil Seeger Ehe¬
leuten in Konstanz am
Dienstag den 20 Februar 1900 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im alten Rathhaus dahier Fischmarkt
Nr . 2 die denselben gehörigen Liegen¬
schaften auf Gemarkung Konstanz :

1 . Lgb . Nr . 587 : 57 gm Hofraithe
mit dem darauf stehenden dreistöckigen
Wohnhaus an der Wiesenstroße Nr . 6
mit Balkenkeller im Stock und Dach¬
einbau, es. Nr . 588 , as . Nr . 591b ;

Feuervers .-Anschlag nach Feuerv .-
Buch Bd . VI Nr . 817 . . 5000 M .

Pfandgerichtliche Schätzung vom 17 .
IV . 1890 . 6500 M .

2 . Lgb . Nr . 588 : 3 ar 65 gm Hof¬
raithe im Ortsetter mit dem darauf
stehenden , am Bodanplatz gelegenenund mit Nr . 9 bezeichneten Wohn- und
Gasthaus „zum Metropol" mit Treppen¬
hausanbau , Küchenbau , Balkon, Abttiti¬
anbau und Dach mit Geländer, ein
einstöckiger Spetsesaalanbau und ein
zweistöckiges Waschhaus mit Dach und
Geländer, es . Nr . 589 , 590 , as . Nr . 586 ,587; BrandkaffenanschlagnachFeuerv .»
Buch Bd . I Nr . 142 . . 5? 600 M .

Das ganze Anwesen wurde geschätzt
zu . 85000 M .,

dazu kommt Fahrnißindentar ge¬
schätzt zu . 20000 M .,einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt und als Eigenthum endgiltig zu¬
geschlagen, wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird.

Konstanz , den 10. Januar 1900.
Großh . Notariat I :

Elfner .

. r
- erolds -

eck" liegtauf die Dauer eines Monats
dahier offen, und werden die Stamm¬
erbberechtigten aufgrfordert , Anträge
auf Berichtigung oder Ergänzung des-
selben rechtzeitig innerhalb der Offen¬
legungsfrist unter Vorlage der erforder¬
lichen Urkunden bei diesseitigem Gericht
geltend zu machen .

Lahr, den 14 . Januar 1900.
Großh . Amtsgericht:

Dr . Betztnger .
Bekanntmachung -

A.171 .1 . Nr . 919. Staufen .Das Verzeichniß der Stammerberech-
tigten am Stammgute der Freiherr »
von Holzing Berstett tnBollschwell
liegt auf die Dauer eines Monats
zur Einficht der Betheiligten bei dem
Unterzeichneten Amtsgericht offen . Dies
wird mit der Aufforderung an die
Stammerbberechtigten bekannt gegeben,
Anträge auf Berichtigung oder Er¬
gänzung desselben rechtzeitig innerhalb
der Offenlegnngsfrist unter Vorlage der
erforderlichen Urkunden hier geltend
zu machen .

Staufen , den 22. Januar 1900.
Großh . Amtsgericht :

Renner .

Y .175 . Nr . 512 . Straßburg .
Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-

Lothringen.
Verkauf

abgängiger Oberbaumaterialien , und
zwar ungefähr :

114000 rn Stahl - und Etsenschtenen
in 42 Loosen ,

41000 „ schweiß- und flußetserene
Schwellen in 23 Loosen,

84 000 bK alter Stahl ,
11000 „ alte Drehscheiben ,

970000 „ Schw .'ißetsen , Flußeisen
und Gußeisen,

2 000 „ Centefimalwaagrn,
25 000 „ Eisenblech , Weißblech ,

Brandguß ,
25 000 „ Weichenthetle ,

200 000 „ Laschen,
24 000 „ Unterlagsplatten ,

200000 „ Drehscheiben , Centest -
malwaagen , Dampf¬
kessel rc.

100000 „ Winkeleisen ,
175 Stück Zwangsschienen,

Beckenschienen,Wetchen -
zungen,

30 000 m Lanaschwellen und
2153 Stück Querschwellen

fiudet am LS. Februar 1800 , Vor¬
mittags 11 Uhr , in dem Verwaltungs¬
gebäude der Kaiserlichen General-
Direktion hier statt . Zuschlagsfrtst:
sechs Wochen Die maßgebenden Be¬
oingungen liegen in den Stations -
Bureaus zu Mülhausen, Straßburg ,
Metz und Luxemburg zur Einsicht auf
und können gegen kostenfreie Einsendung
von 20 Pfg . für ein Exemplar bezogen
werden.

Straßburg , den 22 . Januar 1900 .
Materialien -Bureau .

Y .176 . Nr . 16,710. Straßburg .
Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-

Lothringen.
Vrrbiuguug

der Lieferung von : 9 Tonnen Blei-
mentge, 80 Tonnen Bleiweiß, 6 Tonnen
Kienruß, 6 Tonnen Englischroth, 550 kx
rother Zinnober , 80 Tonnen gekochtes
Leinöl, 1700 lex Leim, 22 Tonne»
Terpentinöl fiudet am 14 . Februar
1900 , Vormittags 11 Uhr . in
dem Verwaltungsgebäude der Kaiser¬
lichen General - Direktton hier stau-
Zuschlagsfrtst vier Wochen . Die maß¬
gebenden Bedingungen liegen in de»
Stattons -Büreaus zu Mülhausen,
Straßburg , Metz und Luxemburg M
Einsicht auf und können von dem unter-
zeichneten Büreau gegen kostenfreie
Einsendung von 0,70 Mk . für ei»
Exemplar bezogen werden.

Sttaßburg , oen 22 . Januar 190»
Materialien -Büreau .

Bekauotmachuog . ^
Y .164 Durlach . Auf l . FrbE

ds . Js . ist beim Amtsgerichte Durlach
eine Juctpieuteustelle mit 450 Dtt-
jährlich und circa 200 Mk. Abschrift»'
gebühren zu besetzen.

Durlach, den 24. Januar 1900 .
Großh . AmtSaericht.
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